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KeineSprechstundebeimstädtischenBauregerentenWegendienstlicher
Verhinderungenträllt an Donnerstagdie Sprechstundebei demantsfüh¬
rendenStsdtratSiegel-
KeineBesichtigungendesAmalienbades.DieBauarbeitenandemstädti¬
schenamalienbadin FavoritendengrösstenbadMittsleuropas,stehen
verdemAbschiuss.InJulidärftediesemedernsteBadeanstaltderen
Schwinmhalle3kMeterlangundIl Meterbreit ist eineTiefevonhs

Meterhat und Sprunggerüstebis zu zehn MeterRoheaufweist derBe¬
nützungübergebenwerdenkönnenMitdenBanwurdeimFrünjahr192
begennenundzeigtesichschonnachkurzerZeiteinausserordentli¬

esInteresse ,sodassvenStadtbauantdieFührungvonBesuchergrup¬
genehmistwurdeJeweiterderBauseinerVollendungentgegenging,
te gresserwurdedieZahlderBesichtigungenHunmehrsindaberwei¬

are Besichtigungenunmöglichweil die IanenarbeitendurchdeFh¬

selcherGruppenleidenEssinddaherbiszurVollendungdesBaues
neuchenunBenilligungvenBesientägungensrecklesDiebereitsbeuil¬
stenAnsuchenbehaltenaberihreGultickeit

ohpseiaszuostemnDiepirektiondesMarktamtesderStaatWien
nachtaufnerksamdassdieindenheutigenBlatternangegebenenFisch¬

iseunrichtigsindDierichtigenPreisesindfürlebendeKarngen
kleinhandelbiszueinenKilogrammdreiSchillingvonesnembis

andesthalbkilogramm3iseSchillingundvonmehralsanderthalbkilo¬
ranmnvierSchillingfüreinkilegranmDieNarktamtsdirektionhatver¬
nlasstdassbeisamtlichenFischhändlerndieobenangegebenPreise
utlichersichtlichgenachtwerdenmüssen

er Stadtschuiretunddie Schulenfür SchénheitspflegeUnterdenver¬
schiedenenPrivatlehranstaltennahnenseit langererZeit dieSchulen

SchonheitspflegeundMassagedasbesondereInteressedesStadtschu

tesssoriedesderbreiterenOeffentlichkeitinAnspruchDieMassage¬
betriebedieinletzterZeitsittenpelizeilicheAnständehattensind
allerdings reine Gewerbebetriebeundsind mitPrivatlehranstalten
nicht in Verbindung Der Stadtschulrat für Wien musste sich mit der Re¬

gelungder Privatlehranstaltenfür SchönheitspflegeundMassagebefas-¬
weil eine beträchtliche Zahl neuer Schulenals blosseWinkelschu¬

endasheisstunbefugtgeführtwurdenDieRegelungist umsoschries
eigeralsdasGemerbederSchonheitspflegeundMassagewinfreiesGe¬
werbeist demabervomärztlichenStandpunktaus imInteresseder
VolksgesundheitgewisseSchrankengezogenwerdenmüssen.

UmeinerseitsdenderzeitigenVerhaltnissenRechnungzutragen,
anderseitsdiewirrenVerhaltnissehinsichtlichdesUnfangesdesUn¬
terrichtesderzulässigenApparate,Salben,PulverundTinkturenimIn¬
teressederOeffentlichkeitzuordnenunddieBefähigungderLehr¬
kräftezuregeln ,wurdenachFeststellungderBehandlungdergleichen
AnstalteninDeutschlandverkurzemeineinformativeBegehungder
grösserenSchulenundGewerbebetriebederBranchedurchdieinteres¬
siertenFaktorenvemStadtschulratveranstaltet.

Am19 .MärzwurdedannimStadtschulrateinegrundlegendeBera¬
tung unter demVersitz des Präsidenten Glöckelabgehalten Andieser

nquetenahmenteilvomstadtischenGesundheitsamtamtsführender
StadtratPrefessorDrrandlerundOberstadtphysikusDr .Böhnvonder
derztekammerMedizinalratDr .SilbermarkundObermedizinalratDr .
StnikskefernerHofratProfessorReitheffervenderTechnischenHoch¬
schuleals Sachverständigerfür elektrischeApparatedieGewerbebe¬
hördeVertreterder Polizeidirektiondes städtischenBerufsberatungs

antesderGenossenschartderFriseurederGehilfenschaftderFriseure
desVerbandesderKureundBadepersonalesundInhabergréssererge¬
werblicherBetriebefürSchönheitspelege.

NachausführlicherErklarungderSachlagewurdeeineerfreuli¬
cheUebereinstimmungaller Interessentenfestgestelltundeinegrund¬

sätzlicheFrunnungderAnstalteninsolchefürSchenheitspflege( e
gel - ,Hand-undGesichtspelege)undsolchefürallgemeineKerpernassa¬
geausgesprochen¬

ie BefshigungderLehrkräftesollin derRegeldurcheinein¬
formatibePrürungbeimStadtschulratfestgestelltwerdenDieVer¬
anstaltung eigener Ausbildungskurse wurdeermegenNeueApparatedie

indenAnstaltenverwendetwerdensollen,müssenkommissionellüber¬
rüetwerden.FürKörpergassagesindkurseindenöffentlichenHeil¬

anstalten in Aussicht genemmenDie Lehranstalten und auch selchein¬

Stalten,dienachaussenlediglichalsGewerbebetsebeauftreten,aber
auchSchülerausbildenwerdenzwecksVerhütungvonMisständenhaufis
undunvermutetvendenentsprschendenRevisionsorganendesStadtschul
ratesundderFelizeiingegenseitigenEinvernehmenbesuchtwerden.
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